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Erfolgreiches Jahr für ÖKK
ÖKK hat 2016 sowohl bei den Privat- als auch bei den Unternehmenshunden zulegen

können. Ein neuer Geschäftsbereich soll für zusätzlichen Innovationsschub sorgen.

ÖKK hat in den traditionellen Ge-
schäftsfeldern 2016 ein Wachstum
verzeichnen können. Wie dem ges-
tern publizierten Jahresbericht des
Versicherungsunternehmens mit
Sitz in Landquart zu entnehmen ist,
stieg die Zahl der Privatkunden auf
181 800 (Vorjahr 179 700), jene der
Unternehmenskunden auf 16 100
(15 300). Bei Prämieneinnahmen
von 705 Millionen Franken und Aus-
gaben von 696 Millionen resultiert
ein Unternehmenserfolg von neun
Millionen Franken. Der Familien-
versicherer ist seinem Ruf auch im
letzten Jahr gerecht geworden; Im
KVG-Bereich liegt das Durch-
schnittsalter der Versicherten bei
rund 40 Jahren. Mehr als jeder drit-
te Versicherte entscheidet sich in
der Grundversicherung für eine
Wahlfranchise über 300 Franken.
Am beliebtesten sind bei ÖKK-Ver-
sicherten die Franchisen von 1500
und 2500 Franken.

Soweit die erfolgreichen Zahlen
zum bisherigen Geschäft. Wie das
« Bündner Tagblatt» Anfang Novem-
ber berichtete, hat ÖKK einen neu-
en Geschäftsbereich für die Ent-
wicklung von Produkten und
Dienstleistungen geschaffen (Aus-
gabe vom 9.11.2016). Damit bringe
ÖKK verstärkt neue Ideen und Vor-
stösse in die Versicherungsbranche
ein, schreibt Stefan Schena, Vorsit-
zender der Geschäftsleitung, im

Jahresbericht 2016. Doch die Ab-
sicht sei auch, neue Wege zu gehen.
ÖKK sei bereit, ihre Produkte und
Dienstleistungen über nationale
oder internationale Partnerschaf-
ten und Netzwerke inner- und
ausserhalb der Versicherungsbran-
che zu vertreiben. Die Branche
wandle sich wie die Ansprüche der
Kundschaft, die Digitalisierung trei-
be diese Entwicklung stark voran.
«Darauf muss sich das Unterneh-
men ausrichten», so Schena. Man
darf also gespannt sein, mit wel-
chen Partnerschaften und neuen
Produkten ÖKK künftig aufwartet.
Saverio Cerra, Leiter des neuen Be-
reichs Geschäftsfeldentwicklung,

hatte im November als Beispiel den
Trend hin zu «Versicherungen an
demand», also quasi auf kurzfristi-
ge Bestellung des Kunden, genannt.

Gegen unnötige Regulierung

Um neue Ideen zu entwickeln -
auch um der Kostenspirale im Ge-
sundheitswesen entgegenzuwirken
- fordert Stefan Schena im Jahres-
bericht ausreichend unternehmeri-
schen Spielraum. Nur wenn die Re-
gulierung der Branche nicht über-
handnehme, könnten Kostenschü-
be verhindert werden. «Sonst sind
unweigerlich die Versicherten die
Verlierer», kommt Schena zum
Schluss. LUZI BÜRKLI

2016 auf Wachstumskurs und neu mit Bereich Geschäftsfeldentwicklung:
ÖKK mit dem Hauptsitz in Landquart. (FOTO YANIK BÜRKLI)
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